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Für dich.




Liebesgedicht


Das hier


ist ein Liebesgedicht.


Es geht um Liebe und


nicht einfach


um Nichts.


Das hier


ist ein Liebesgedicht,


indem ich


"Ich liebe dich"


erkläre.


Das hier ist ein Liebesgedicht,


ohne Gedicht.


Das hier ist ein Liebesgedicht,


indem ich,


ja ich,


so klein und


unbedeutend ich auch sein mag,


Dir,


ja genau dir,


einfach mal sage,


dass


Ich dich liebe,


in einem Gedicht.


Ich liebe dich,


ohne ein aber


und


ohne zu fragen warum.


Ich möchte dir in diesem Gedicht


einfach nur sagen,


dass


ich dich nicht


liebe,


weil du der und der bist.


Ich liebe dich nicht da und dafür.


Ich will dir einfach nur sagen,


dass ich,


ja ich,


genau dich,


wirklich genau dich,


einfach so liebe


ohne aber


und


ohne zu fragen warum.


Das hier war ein Liebesgedicht


ohne Gedicht,


aber mit viel


Liebe.


Also frag nicht nach dem „Warum“ und


füg kein „, aber“ hinzu.


Nimm das an


ohne „, aber“


und ohne zu fragen


"Warum?"




Das Leben


Was wäre, wenn ich dir sage,


dass ich dich betrogen habe?


Was wäre, wenn ich dir sage,


dass ich dich angelogen habe?


Was wäre, wenn ich dir sage,


dass ich mich frage,


wo das alles hinführt?


Dass ich mich frage,


wer ich bin,


dass ich mich frage,


wer du bist?


Dass ich mich frage,


wer wir sind?


Was wäre, wenn ich dir sage,


dass ich eben genau diese


Gedanken habe?


Dass ich diese Dinge


in meinen Gedanken


schon tausendmal


gemacht habe.


Was wäre, wenn ich dir sage,


dass ich mich nicht kontrollieren kann?


Ich glaube, das habe ich nicht gewollt.


Ich glaube, das hast du nicht verdient.


Ich glaube, das hat keiner verdient.


Ich glaube jeder Mensch


hat vollkommene Hingabe


verdient,


hat vollkommene Liebe


verdient.


Was aber, wenn ich dir sage,


dass das nicht geht?


Dass es nicht machbar ist dieses


„piep piep piep, wir ham uns alle lieb.“


Was wenn ich dir sage, dass ich es nicht wage


das Richtige zu tun,


weil ich


eben so


nicht bin,


weil ich eben das


nicht kann,


weil ich eben alles


falsch mache,


und immer wieder falle,


und immer wieder aufstehen muss.


Und wenn ich auch noch so viele Wunden hab:


liegen bleiben gilt nicht.


Aufstehen alleine


ist aber schwer.


Was aber, wenn ich dir sage,


dass mir,


dass dir


dass eben uns,


die wir da alle gemeinsam


einsam liegen


geholfen wird,


denn


wenn einer oben ist,


und wenn er noch so viele Wunden hat,
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